liegt im Intereſſe der europäifhen Ruhe, daß die) Ihre Majefidten der Kaiſer Ferdinand und die] welche den Vereinsregierungen zur Inftruction der Be⸗ 
Schranke, welche die großen Militär⸗Monarchieen trennt, Kaiſerin Maria Anna haben zum Vergrößerungs⸗ hörden ſollen empfohlen werden. Die Schwierigkeit 
fo ſtark wie möglich fei. Zu einer Zeit, wo Mächte bau des unter der Leitung der Marienbrüder ftehen- einer heilſamen Weiterentwicklung der Principien des 
erſten Ranges gewaltige Rüſtungen für Prieg zuf den Waiſenknabea⸗Inſtitutes „Paulinum“ in Graz] Vertrages liegen hier wie bei andern Angelegenheiten 
Waſſer und zu Lande veranſtalten, iſt es ſicherlich ers einen Beitrag von 1000 fl. zu ſpenden geruht. in dem Umftande, daß eine Einſtimmigkeit dabei er⸗ 
laubt, wenn ein kleiner, der erſten Wuth des Stur Im Vernehmen mit dem Miniſterium des Innern forderlich iff, mithin von jedem in ſolchem Sinne ge⸗ 
mes ausgeſetzter Staat ſich für Zeiten der Widerwär⸗ und der Oberſten Polizeibehörde hat das h. Finanz: | ftellten Antrage abgeſehen werden muß, ſobald nur eine 
tigkeit Schutz für feine Regierung, fein Parlament ministerium beſchloſſen, die Beſtimmungen des Erlaſſes Regierung erklären läßt daß ſie demſelben nicht beizu⸗ 
und feine nationale Unabhängigkeit zu ſchaffen ſucht.] der Ministerien der Finanzen, des Innern und der treten vermöge. Auf obiger Conferenz iſt zugleich in 
Nichts ſcheint uns geeigneter zu ee „die Sache des |Oberften Polizeibehörde vom 12. September 1853 über | Betreff des Paßkartenvertrages die bekannte Streit⸗ 
europäiſchen Friedens zu fördern, als das Bewußtſein, einige Maßregeln zur Hintanhaltung des Schleich- frage zur Sprache gekommen, ob unter die Beſtim⸗ 
daß das Königreich Belgien nicht ſo ohne Weiteres [handels mittelſt befonderer Paßkontrole vom 1. Sep- mung dieſes Vertrages, nach welcher die ein Gewerbe 
durch den Marſch einer franzöſiſchen Heerſäule oder tember 1858 angefangen in den Grenzbezirken des im Umherziehen betreibenden Perſonen von der Benut- 
durch die entgegengeſetzte Woge einer ruſſiſchen oder lomb. venet. Königreiches gegen die See vom rechten zung der Paßkarte ausgeſchloſſen fein follten, auch 
preußiſchen Invaſion hinweggefegt werden kann.“ Ufer der Etſch gegen den Po, längs der Grenze gegen | Handelsreiſende fallen, die mit Proben und Muſtern 
Eine telegr. Depeſche der „Börſenhalle“ meldet] den Kirchenſtaat, längs der Grenze gegen Modena und ihre Kunden auffuchen. Einige deutſche Regierungen 
aus Copenhagen vom 31. v. M., daß der Finanz- Parma und längs der Grenze gegen Kanton Grau=| haben jene Frage bejaht, die Mehrzahl jedoch verneint. 
miniſter für 2 Millionen Mark Hamburger Banko | bündten in Anwendung zu bringen. Die weitere Be: Im Sinne der Letzteren fol jetzt eine allgemeine Sine 
von der neuen norwegiſchen Anleihe angekauft habe. kanntmachung wird durch die Statthaltereien in Maiz gung zu Stande gekommen fein. 
Nach einer Mittheilung des Newyork Herald iſt land und Venedig erfolgen. e B f Frankreich. 
der amerikaniſche Geſandte in Mexico, Herr For ſyth, Wie man der „Frankfurter Poſtzeitung“ aus Wien Paris, 30. Juli. Der „Moniteur“ meldet unter 
von ſeiner Regierung abberufen worden. ſſchreibt, wird im Herbſte in Wien ein Concil der dem geſtrigen Datum: „Ihre kaiſ. Hoheit die Frau 
; AEirchenprovinz Statt finden. Die Biſchöfe von Prinzeſſin Mathilde hat geftern dem Kaiſer und der 
© Mailand, 28. Juli. Gemäß Verordnung [LINZ und St. Pölten, wie der Fürſterzbiſchof von] Kaiferin einen Beſuch abgeſtattet und die Ehre ges 
des Herrn Erzherzogs⸗Generalgouverneurs wird im Fall Seckau werden erwartet. Auch in Gran fol im Mo⸗ habt, mit ihnen zu frühſtücken. Der Kaiſer und die 
der Geburt eines Prinzen das glückliche Ercignig hier⸗ [nat September eine Verſammlung von Biſchöfen Statt] Kaiſerin haben am Nachmittage deſſelben Tages Frl. 
ſelbſt durch ein Hoffeſt gefeiert und am Tauftage ein finden. x Eveillard empfangen, die intereffante und muthige Hel⸗ 
folennes Te Deum in hieſiger Kathedrale im Beifein] Mit dem dieſer Tage erſcheinenen 28. Hefte iſt der din von Dſcheddah. Ihre Majeſtäten haben aus ihrem 
Ihrer k. Hoheiten des Herrn Erzherzogs und Gema⸗ offizielle Bericht über die Parifer Ausſtellung geſchloſ⸗][Munde die Erzählung des Drama's hören wollen, 
lin, der Hofbeamten, des Adels, der Ordensritter „und fen. . Mir haben früher erfchienene Hefte wiederholt] welches ihrem Vater und ihrer Mutter das Leben ges 
der geſammten geiſtlichen, Militär⸗ und Givilautotifáten, erwähnt und es genügt nur noch hinzuzufügen, daß] koſtet hat und in dem fie ſelbſt unfehlbar den Tod 
abgehalten werden, worauf im feierlichen Empfang bei aud) die letzten Hefte mit der Klarheit und Gründlich⸗ gefunden haben würde ohne den Muth ihres Unglücks⸗ 
Hofe Se. k. Hoh. die Beglückwünſchungen entgegen⸗ keit verfaßt find, welche den ganzen Bericht auszeich⸗ gefährten, Herrn Emerat, und die Aufopferung ihres 
nimmt. Im Fall der Geburt einer Prinzeſſin gelten [nen. Herr Profeſſor Jonäk hat den umfangreichen treuen algerſſchen Dieners Hadji⸗Mehemet, welche der 
auch für Mailand die bereits durch die officiellen Blät⸗ Bericht im Zeitraume von einem Jahre vollendet. Das] Kaifer und die Kaiferin auch erſcheinen ließen. Fräu⸗ 
ter der Monarchie bekannt gegebenen Verordnungen. letzte Heft enthält Geſchichtliches über die Ausftellung | lein Eveillard zog ſich zurück, tief gerührt und dank⸗ 
Wie ich bereits erwähnt, iſt vor Kurzem Se. Hoch⸗ und vier Tafeln mit gelungenen Abbildungen des Aus- bar über den überaus gütigen und theilnehmenden 
würden der Erzbiſchof Romilli nach den mineralſſchen ſtellungsgebäudes. Empfang, den ſie bei Ihren Majeſtäten gefunden hatte.“ 
Bädern von Trescorre abgereiſt. Leider ftellt das ärzt⸗ Deutſchland. — Das amtliche Blatt enthält ferner das Decret, 
liche Gutachten kein günſtiges Prognoſtikon. Die Ge. In verſchiedenen Blättern wird mit einer gewiſſen] durch welches der Abbé Belaval, General- Vicar des 
ſchäfte des Erzbisthums werden von dem aus Rom] Geſtimmtheit verſichert, daß die Kegentſchaftsfrage in] Erzbiſchofs von Toulouſe, zum Biſchofe von Pamiers 
unlängſt zurückgekehrten Monſign. Caccia⸗Domenioni] Preußen durch die Wahl Sr. kgl. Hoheit des Prinzen ernannt wird. — Man erzählt allgemein, daß der Kai⸗ 
verwaltet. — Die Vielen unerwartete Ernennung des von Preußen als Mitregenten im October ihre Er] fer nicht nur im beſten Wohlſein, ſondern auch in be⸗ 
hochw. Pavefi, Pfarrgeiſtlichen der hieſigen Parodie. S. ledigung finden werde. Wie der „K. Z.“ aus Berlin] fter Laune zurückgekehrt und fehr zufrieden mit dem 
Satiro, zum Ritter des Franz⸗Joſef⸗Ordens hat hier] geſchrieben wird, ¡ft indeſſen darüber noch gar keine] Erfolge feiner Badecur fei. — Die „Union“ berichtet, 
Senſation : gemacht. Dieſer würdige und verdiente Beſtimmung vereinbart, und welche auch Statt finden] daß in Metz augenblicklich eine Petition an den Kaiſer 
Geiſtliche iff der Bruder des Profeſſors und Dichters ſollte, die Form einer Mitregentſchaft dürfte gewiß nicht unterzeichnet wird, welche den Zweck hat, für die 
Paveſi, welcher unlängſt in der „Gazz. uff.“ einen bes zur Verwirklichung gelangen. Es ſprechen dagegen] Paß- Maßregeln an den Gränzen Frankreichs einige 
geiſterten Hymen zu Ehren des reconvalescenten grei⸗praktiſche und politiſche Gründe, welche durch die Noth- | Modificationen herbeizuführen. Die Folge dieſer Maß 
fen Sängers der „Inni“ veröffentlichte. — Der in] wendigkeit einer beſtimmten einheitlichen Leitung der f regeln, ſagen die Berichterſtatter, iſt eine beträchtliche 
dieſen Tagen verſtorbene Biſchof von Mindo, Mon. | Regierung ſich ergeben. Für Sachſen und Kurheſſen] Verminderung in der Zahl der Fremden zu Metz ge⸗ 
Gian Battiſta Sartori Canova war der Halbbru⸗ mochte eine ſolche Regierungsform in früherer Zeit ſich[weſen; und wenn dieſer Zuſtand der Dinge fortdauern 
der des berühmten Antonio Canova. Er iſt 84 Jahre eignen, für Preußen iſt fie unausführbar. Wenn die} follte, fo würden die Induftrien, welche Angeſichts des 
geworden und bewahrte bis in die letzte Zeit die kräf=franzöſiſche Correſpondenz „Havas“ meldet, daß der] häufigen und leichten Verkehrs mit den Nachbarlän⸗ 
tigſte Geſundheit und eine ſeltene Geiſtesfriſche. Ges | König dem Namen nach ferner die Regierung führen, dern gegründet wurden, in ihrer Exiſtenz ernſtlich bes 
liebt von feiner Umgebung, wurde ihm beſonders ſeit in Wirklichkeit aber der Prinz von Preußen die Lei⸗ droht fein. — Man hat den Befehl gegeben, die Ver⸗ 
dem Tode ſeines pe Engine le. a Bi SER 125 der Geichäfte mit ausgenehnterem € ae ng RI Nea ig erde 
zu Theil, deſſen Kalente und ebelfien, 8 apes rene als Fieber ene Ny sie ee findlichen Feuerſchlünde oder der anderen Vertheidi⸗ 


8 f ihn vererbt 8 Andenken an feine | eb nur eine Vermuthung. > E 7 y : 
gan ſich auf ibn verer Se. tingle Hoheit der Prinz v. Preußen iſt am gungswerke eine Angabe enthält. Bloß die Aufnahme 


und Militär = Behörden, dem Generalrathe und den 
Deputationen des Departements empfangen werden. 
Der Maire von Cherbourg überreicht dem Kaiſer die 
Schlüſſel der Stadt. Ihre Majeſtät ſteigen in den 
Wagen und begeben ſich nach der See⸗Präfectur; die 
Pompiers, Douaniers und die Truppen der Garniſon 
bilden Spalier. Bei Ankunft auf der Präfectur wer⸗ 
den die Damen der Haupt⸗Beamten der Kaiſerin vor⸗ 
geſtellt. Ein Blumen: und Spitzenkorb wird von jun⸗ 
en Mädchen der Kaiſerin übergeben. Um 7. Uhr 
aiſerliches Diner. Donnerſtag, 5. Auguſt. Beſuch 
Ihrer Majeſtät der Königin von England. Freitag, 
6. Auguſt. Promenade auf der Rhede. Beſuch auf 
dem Deich. Beſuch auf den Schiffen der Flotte. Um 
7 Uhr kaiſerliches Diner. Samſtag, 7. Auguſt. Des 
Morgens Promenade in der Stadt und Umgegend; 
um 12 Uhr Einzug Ihrer Majeſtäten in das Arſenal. 
Einſegnung des Baſſins Napoleon's III. und des Li⸗ 
menſchiffes „Vile de Nantes“. Einweihung des Baſ⸗ 
ſins durch Se. Majeſtät zwiſchen 12 und 1 Uhr und 
Verſiegelung der Medaillen und der Protokolle im 
Boden des Baſſins. um 2 Uhr Einlaſſung des Waſ⸗ 
ſers in das Baſſin. Gleich darauf Beſuch im Arſe⸗ 
nal und in der militäriſchen Stadt. um 6 Uhr neuer 
Einzug Ihrer Majeſtäten in den Hafen, um dem Sta⸗ 
pellaufen der „Ville de Nantes“ beizuwohnen. Gegen 
7 Uhr Feuerwerk auf dem Place de la Divetti. Um 
9½ Uhr Ball im Stadthauſe. Sonntag, 8. Auguſt. 
Vor der Meſſe Enthüllung der Statue Napoleons I. 
um 11 uhr Meſſe in der Gemeinde⸗Kirche; um 11%, 
Uhr Frühſtück Fhrer Majeftáten; um 2 Uhr ſchiffen 
ſich Ihre Majeftáten an Bord des Admiral⸗Schiffes 
„Bretagne“ ein, um ihre Reife fortzusetzen. 

Die Broſchüre des ehemaligen Schweizeriſchen Ge 
ſandten in Paris, Hrn. Oberften Barmann: „Des ne- 
gociations diplomatiques relatives à Neuchatel“, 
gibt einen intereffanten Aufſchluß über die Art wie Dr. 
Kern den Geſandtſchaftspoſten in Paris erlangte. Es 
iſt bekannt, daß die radicale Regierung von Bern es 
für ſehr zweckmäßig hielt, den Hrn. Dr. Kern mit 
der Miſſion zu betrauen, die Unterhandlungen in Pa⸗ 
ris zu leiten. Der Oberſt Barmann erfuhr dieſe Er⸗ 
nennung des Hrn. Kern erſt wenige Stunden vor ſei⸗ 
ner Abreiſe aus Bern, wohin er ſich im December 
1856 begeben hatte, um ſeine Regierung über die Ge⸗ 
fahren aufzuklären, denen ſie das Land durch die Wei⸗ 
gerung, die Gefangenen frei zu laſſen, ausſetze. Er 
bot dem Hrn. Stämpfli auf der Stelle feine Entlaſſung 
an, die aber nicht angenommen wurde. Wie aber 
war die Regierung auf die ſeltſame Idee gekommen, 
ihm den Dr. Kern beizugeben? Herr Barmann ſagt 
hierüber: „Vor meiner Abreiſe nach der Schweiz hatte 
der Kaiſer mir die Ehre erzeigt, mich zu fragen, was 
aus dem Dr. Kern, den er in früheren Zeiten dort 
gekannt habe, geworden ſei. Ich hatte dem Kaiſer 
geantwortet, daß er Prafident des Schulrathes ſei; 
bid oe ee a e ſich hierauf. Als ich 
m Dr, Kern dies erzählte, bemerkte ich daß dieſe 
Mittheilung auf ihn einen großen Eindruck machte. 
Späterhin erfuhr ich, daß er auf der Stelle zu einem 
Mitgliede des Bundesrathes geeilt war, und daß er 
demſelben geſagt hatte, der Kaiſer habe mich geftagt, 
was der Dr. Kern über die Neuenburger Frage denke, 
und den Wunſch geäußert, deſſen Meinung kennen zu 
lernen, er erbot ſich gleichzeitig, dem Kaiſer zu ſchrei⸗ 
ben, um ihm ſeine Anſicht zu entwickeln. Der Bun⸗ 
desrath, dem man die alſo entſtellte Frage des Kaiſers 
hinterbracht hatte, glaubte ohne Zweifel, darin eine 
Andeutung von Seiten dieſes Souverains zu erblicken, 
und anſtatt dem Dr. Kern den Auftrag zum Schrei⸗ 
ben zu geben, betraute er ihn mit der Miſſion, nach 
der er geſtrebt hatte. Das iſt der Urſprung ſeiner di⸗ 
plomatiſchen Stellung.“ „ 

Die Patrie enthalt unter dem Titel: „La Prusse 
et le Danemark“, einen Artikel, worin Preußen hef⸗ 
tig angegriffen wird, weil es die letzten daͤniſchen Pro⸗ 
pofitionen für nicht genügend hält. Die Patrie zollt 
natürlich dem Auftreten Dänemarks allen moglichen 
Beifall und wirft zugleich dem preußiſchen Cabinet vor, 
daß es Dänemark zuerſt auf diplomatiſchem Wege den 
Rath ertheilt habe, einige Conceſſionen zu machen, und 
daß es fi) jetzt, wo dieſes geſchehen fei, als deſſen ent- 
ſchiedenſten Gegner zeige. Die Patrie meint, Preußen 
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emuth ſpricht ſich am bere uten in der tiefen Trauer 
aus, den fein Verluſt in der benachbarten Provinz 29. v. M. auf der Durchreiſe von Baden⸗Baden nach] der hydrauliſchen Arbeiten und der allgemeinen Ver: 
hervorgerufen. ; y ' Oſtende in Frankfurt eingetroffen. Gleichzeitig befand theidigungslinie iſt geftattet. Der Andrang der, Reifen: 
Der junge Maeftro Sandi, Schüler des hieſigen ſſich Se. kaif, Hoh. Erzherzog Albrecht in Frankfurt.] den wird ein ſehr großer werden. Auch die Diploma⸗ 
k. k. Conſervatoriums, deſſen Erſtlings⸗Oper: „Die] Nach den „Hamb. Nachr.“ haben anſcheinend die | tie. bezeigt ſich neugierig. Die Geſandten von Sachſen, 
Braut von Abydos“, hier im verwichenen Mai mit vie- | Dispositionen in Bezug auf den Beſuch des Prinz⸗ Baiern, Hannover, Baden und Sardinien haben ¿uz 
lem Beifall aufgeführt wurde, hat von Seiten des Mu- | admirals Adalbert von Preußen in Cherbourg[fammen einen Dampfer gemiethet, um dem intereſſan⸗ 
nicipium feiner Vaterſtadt Feltre die ehrenvolle und er⸗ noch in der letzten Stunde eine Aenderung erfahren. ten Schauſpiele mit Gemächlichkeit beiwohnen zu kön⸗ 
muthigende Einladung erhalten, im Verein mit dem] Es habe nämlich, der berliner Hoftapezierer Hilt den nen. Man glaubt, daß Baron Hübner und Graf Hatz⸗ 
größten Theil der Eleven dieſes Inſtituts, welche da-] Auftrag erhalten, mit feinem Arbeiterperſonal ſich ſchleu- feldt auch nach Cherbourg gehen; eingeladen find Beide. 
mals mitwirkten, zur Stagione des September⸗Jahr⸗ nigſt nach Stettin zu begeben, um die daſelbſt angelegte] — Die Weſtbahn⸗Geſellſchaft hat die Repräſentanten 
marktes nach Feltre hinüberzukommen, um auf dem] Pacht „die Grille“ zu decoriren und namentlich mit eis der pariſer Preſſe eingeladen, an den Feſtlichkeiten in 
dortigen Stadttheater von Neuem die Partitur zur nem eleganten Zeltdach zu verſehen. Man fließt ] Cherbourg Theil zu nehmen; die in Cherbourg aufge⸗ 
Aufführung zu bringen. Die Behörden Feltre’s haben] daraus, daß der Prinz⸗Admiral nun doch von der Ein⸗ richteten Zelte werden ein wahres Journaliſten⸗Lager 
alle Koſten für die mise-en-scene, ſowie für den ladung, den Feſten von Cherbourg beizuwohnen, Ge- bilden, fie find geräumig und elegant und werden je- 
Transport und die Unterhaltung der Cleven - Künfkler | brauch machen wird. des drei Perſonen aufnehmen. Die normaniſche und 
auf ſich genommen. AR Die feit dem 22. v. Mts. in Eiſenach ‚tagende | bretagniſche Preſſe werden gleichfalls durch die Redac⸗ 
i Conferenz von e e ee aha ind at invitee inn Sant 1 es 175 
> : um Zweck einer Reviſion des Gothaer Vertrages von] find waſſerdicht und, bilde eren des Bahnho⸗ 
Deſterreichi ſche Monarchie. 1851 wegen der Heimathsverhältniſſe ift am 200 v. M. fed ein Lager mit Straßen. — Der neue ſchwediſche 
Wien, 2. Auguſt. Die mit der Allerhöchſten] geſchloſſen worden. Soviel wir vernehmen, iff es ge⸗ Geſandte, Baron Adels man, iſt in Paris angekommen. 
Entſchließung vom 18. Mai v. J. zur Ausbildung lungen, über eine Reihe von Beſtimmungen, durch wel⸗ Das vollſtändige Dia der Feſtlichk eis 
junger, aus Ungarn gebürtiger Kunſttalente creirten |che vorgekommene Zweifel gehoben und Lücken ergänzt [ten von Cherbourg tm 0 od „Conſtitutionnel 
drei Stipendien zu 400 Gulden jährlich find, den] werden follen, ſich zu einigen, nicht minder auch in fund, wie folgt: „ 11 7 ends, 4. Auguſt. An⸗ di 3 Preuß 
Malern Julius Toperczer, Kolomann Beßédes und Betreff der praktiſchen Handhabungen des Vertrages, kunft des kaiſerlichen Zuge ae Eiſenbahnhofe um 4 a a Gothaer haͤtten aber nach nicht die einige 
Alexander Liczenmayer für die Dauer von drei Jahren namentlich wegen des Transports der Ausgewieſenen, Uhr 15 Miniten Abends. Ihre. Majeſtäten werden | deutſche Monarchie verwirklicht, und ſie hofft, daß Oe⸗ 
verliehen worden. : . line Reihe von gleichmäßigen Normen zu verabreden, werden von den vornehmſte religiöſen, Civil⸗, Sees ſterreich und einige andere deutſche Staaten dem ver: 
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1607—1638, Anton: 1680), Nicolaus Pouſſin (1594 | lungen, die er auf weiten Reifen, durch ganz Europa | noch dem Hebra, noch weniger alfo dem Rademacher, ene (1711-1740, Tegierend), verpflangte eine Sájilbfrote auch 


y : 7 dem kaiſerlichen Luſtgarten, welche blos im i 
um ſchweres Geld zuſammengebracht, jedem Befucher | fondern glaube nur an dich, dann wird dir die Welt interitd schen Winterquartier en Ar 


teau (1684 — 1719), die beiden Wouwermans (Philipp] in gaſtfreundlicher Weiſe. Sie zählen jedenfalls zu den [am eheſten glauben. — Der Wiſſenſchafter ſucht den die heutige Generation geſehen wird. Sie zählt bereits 140 Les 
1690—1668, Peter 1624-1668). Ebenſo reichhaltig werthvollften, Privatſammlungen, welche die Reſidenz Irrthum auf — um Parade, bie Wahrheit abzuleiten. Sensjahse und gibt den Beweis für die ange Lebensdauer diefer 
iſt Biehler's Cameenſammlung. Dieſelbe umfaßt meh⸗ in dieſem Augenblicke nsch a y der . bagegen fun, ne Wahrheit auf — um eae 

So eben ift hier ein Büchlein erſchienen, das eini- | daraus Täuſchunge » : : Sacomini, wel 1 
ges Aufſehen macht. Es führt den Titel „Die Char- Schon dieſem Satze läßt ſich anmerken, daß der Hiace Maria Brunner . Woehen Ta 1 
latanerie und ihre Parteigänger, eine naturwiſſenſchaft⸗JVerfaſſer aus dem Tone des freien Humors, der Sa⸗ eine barbariſche Weiſe getödtet gefunden wurde, ift in der Wesen 


bineten Europa's nicht zu finden fein dürften. Sie 


find in Saphi ; 
Can * Smaragd, Hyacinth, Bergkriſtall, Onyx, 


an. Von alten Künftiern find. unter Anderen vertre⸗ bor macht, Revue paſſiren. Namentlich reichen Stoff] den und amuſanten Sachen. Emil Schlicht. Gas bereits auf ihn aufmertíam gemacht worden war, angehalten. 
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ten: Appolobotne, lee, Diofforives; von neueren: | bietet, dem anonymen Verfaſſer, hinter welchem einige MI Die ne ute ic DAGA mb een Pi: m 
Berini, Bur ri Det, Marchant, Morelli, den Redacteur des „Figaro Carl Sitter, Andere den mata es aenpenel alten und erborgenen Eheringe enthaltenen dab 
Pichler Giovanni, ¿Mer Giuſeppo, Pichler Antonio, | Verfafier der im vorigen Jahre erſchienenen ſatyriſchen Vermiſchtes. wischten Buchſtaben Li e. J. gaben der Polizei den erſten Anz 


Pichler Luigi (eine Künſtlerfamilie, welcher die Neuzeit 
die Wiederbelebung der la Ha ang vewahrloſten Stein: 
ſchnedekunſt verdankt), aich u. ſ. w. An die 
Cameenſammlung ſchließen der Zei über getriebene 
Arbeiten, Pokale u. dgl. aus der Zeit Benvenuto Cel⸗ 


0 1 $ i ; RAN Vermuthung, daß er zu de ini 
Schrift. „Hippokrates“ vermuthen die „„Dunfelreiter. "| .. Die Weſtbahn hat den Wiener Wagenjabritanten Spie- | laß, 3" i ichn an en 
Hier Be die nervenkranke Generation, das Tiſch⸗ ring mil der Anfertigung des nPakorasons’’ beauftragt und en e en Beftim ni bung eden dine, Uber mus 
rücken, der Pſychograph, die Magie des Blickes, Tas hiefür einen Ahe ne ins Anlage aes in Biker Ba fünften Tage nach der A 
lismane, animaliſcher Magnetismus, das Od, die Ah⸗ wagen ſol na len geignet ſein. Dem Haufe Spie- daß 


nungen u. dgl. mehr. ring wurde überdies auch der Bau don 80 Bahnwaggons über⸗ perſönlichen Verhältniſſe, feine Aufenthaltsorte und über den Ber 
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W F a ‘ bei A der zum Verka A ie verſchi 

lini's, ſeltene Schnitzarbeiten in Elfen “eae u. ſ. w., : ndfä i 0 yo We angebotenen Gegenſtände, die verſchieden⸗ 

antike und oe Gegenſtände aus at in: \ > ve den leitenden Aa der — NE foie In der Menagerie im Garten des kaiſerlichen Luſtſchloſſes Era pole e ee eee 

Bronce, Elfenbein, Holz Horn u. f. w., werthvg „welche in Paragraphfor werden, zu Schönbrunn hat vor mehreren Tagen eine Giraffe ein] A izeilichen Unterſuchung unterzogen wurde, welche mit 
N ) 


: lle eachtung: derlaß iſt all, der bisher fr cht] Sorgfalt und Umfi i 
* tar aus eſonders nachſtehende Beachtung: Der Aderlaß i „ein Fall, n er in Europa noch nicht : mſicht geführt zu dem bereits angedeuteten Reſul⸗ 
Miniaturen auf Pergament. ein kleiner Altar aus La⸗ bet nationales Vorurtheil, dem Du da nachgeben mußt, e ee Cafes) Wie man hört, ſoll der Aer ges] tate, führten. 


. * a 2 3 s 1 2 1 
ente Sabe En wo es exiſtirt. — Glaube weder dem Hippokrates noch] macht werden, die Sie daſelbſt ben enen Thiere zur Pare plot mic v. M. fand in der Gasanſtalt zu Peſt eine Ex 
poltzer noch dem Frerichs; weder dem Schuh, noch dem . ars VI. ließ ſich dieſer Tage wieder einmal im Schön? beſchäftigt, Hiebei ſtrömte eine bedeutende Menge Gas aus. 

Kaiſer 


4 : : : aus dem fünf⸗ chiedenen dort 
pis Lazuli, mit Edelſteinen eingelegt, 2 rf | 2 ‘ A 
5 2 D lich ; ; [en Matt. Man war mit d i Leitungs⸗ 
Her Gigechämd sillar: ¡Bocftade St. Ulrich Hahnemann; weder dem Skoda noch dem Op⸗ rung au dender erzielte Generationen. ee ce köbre in dem vor dem Gajometer Mebenden Seh den en 
er Ei ad 3 5. 
Nr. 153 in eigenem Haufe wohnt, zeigt dieſe Samm⸗ Dumreicher, noch dem Gräfe; weder dem Siegmund 'prunn Garten blicken. Der Kaiſer Karl, Vater Maria There⸗ welches in dem kleinen Zimmer, deſſen Jenſter und Thür geſchlo, 


ſöhnlichen Auftreten. Dänemarks Rechnung tragen wer: 
la : Aus dieſem Grunde ſchmeichelt ſich das halb⸗ 
amtliche Blatt, daß die von Preußen gewollte Execu⸗ 
tion nicht ausgeführt werden und der Bundestag die 
Rechte des Königs von Dänemark mit den Pflichten 
des Herzogs von Holſtein und Lauenburg in Einklang 
zu bringen vereſtehen wird. Der heutige Artikel der 
Patrie ¡ft von keiner beſonderen Tragweite. Et wurde 
einfach von der hiefigen däniſchen Geſandſchaft inſpi⸗ 
rirt. Bezeichnend iſt es jedoch, daß von Paris aus 
immer das Feuer der Zwietracht zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich geſchürrt wird. 

Dem „Univers“ wird aus Ko nftantinopel 
21. Juli, geſchrieben: „Man ſpricht von der bevorſte⸗ 
henden Rückkehr Lord Stratford's, nicht als engliſcher 
Geſandter, ſondern als Geheimer Rath des Sultans 
Das iſt kein Scherz. Lord Stratford kommt als sina 
facher Privatmann zurück, um dem Sultan mit ſeiner 
alten Erfahrung und ſeiner Einſicht bei der Ausfüh⸗ 
rung des Hatti⸗Scheriffs beizuſtehen, von welchem der 
edle Lord einer der Hauptredacteure iſt. Man ſchreibt 
ihm die Abſicht zu, hier in Konſtantinopel den Sturz 
des Miniſteiums Derby und die Rückkehr Lord Pal⸗ 
merſtons in die Regierung abzuwarten, um alsdann 
ſeinen Geſandtſchaftspoſten wieder anzutreten. 

Belgien. 

Die Discuſſion über die Befeſtigung Antwer⸗ 

pens wurde auch in der Sitzung der Repräſentanten⸗ 


kammer vom 28. v. M. fort . 
die Herren de Bal in nat Zunächſt ſprachen 


Regierungs⸗ Entwurf; dann ergriff in einer längeren | f 


Fr. verlangt, was jedoch verſchoben wurde, 
zwei Jahren der Mriegs-Minifter 8,200.000 langte 
die Vergrößerung von Antwerpen im Norden Mund ber 
Die damalige Kommiſſion war mit dieſer u E 
Erbauung von detachirten Forts einverſtand t 955 
ter wurde jedoch eine große Ningmauer Dane Aude 2 
ren Koſten auf 52 Millionen veranſchlg N, 

N jeder verſchoben, und ſo 
Die Sache wurde damals wiede! Das Minifteriu 
iſt nun die jetzige Sage cing e y 
bat abermals ein Com, sſprach, allein in Be: 
ſich für die dee ue been Mei: 
zug auf die en man letztere einftweilen aufgegeben 
ome Apr nationalen Geſichtspuncte aus läßt ſich der 
Entwurf von ſelbſt begreifen und was den Handel be⸗ 
trifft, ſo wird für dieſen der längſt gehegte Wunſch 
von Antwerpen erfüllt, da durch die Zurückſchiebung 
der Vertheidigungslinie um 4000 Metres (12.000 
Fuß) die Gefahren einer Belagerung entfernt würden. 
Im Fall einer Verwerfung des vorgelegten Entwurfs 
werde ein verſchlimmerter Status quo eintreten, denn 
wenn die Regierung in den neuen Feſtungswerken kei— 
nen Erſatz für die noch immer zunehmenden Neubaus 
ten fände, ſo würde ſie dieſelben bald unterſagen müſ— 
ſen. Die große Ringmauer verſechsfache Antwerpen, 
und das ſei der Grund, weshalb die verſchiedenſten 
Bittſchriften eingelaufen wären. Gehe man endlich 
auf den Geſichtspunct der Vertheidigung des Water: 
landes ein, fo laſſe fic) nicht verkennen, daß das bel: 
giſche Heer, geſtützt auf eine gewaltige Feſtung, zehn⸗ 
fach an moraliſcher Kraft gewinnen müſſe.“ Na 
Herrn Rogier ſprach noch Herr Vervoort gegen den 
Regierungs-Entwurf, worauf die Discuſſion auf den 
andern Tag vertagt wurde. 

Großbritannien. 

Eine telegraphiſche Depeſche der „Hamburger Nach⸗ 
richten“ meldet aus London vom 30. Juli: Die in⸗ 
diſche Bill iſt durchgegangen. Lord Stanley hat 
angezeigt, daß der Effectivbeſtand der britiſch-indiſchen 
Armee 75,000 Mann beträgt; daß die Regierung reich⸗ 
lich Mittel genug hat, um die Kriegskoſten für dieſes 
Jahr ohne Anlehen zu tragen; daß die Autorität der 
Königin bald überall wieder anerkannt ſein wird un 
daß die eingeborenen Religionen vollſtändig geachtet 
werden ſollen. — nd Parlament wird am Montag 
feine. letzte Sitzung halten. f en 

Den dn Se eaten Amerikaniſchen Geſandten 


jen waren, ſich an timer dort brennenden kleinen Gasflamme 
entzündete und eine Exploſion verurſachte, in Folge welcher der 
Dachſtuhl des Häuschens zerſtört und ſechs Menſchen, darunter 
der wee. Ae en beſchädigt wurden. Die Brandwun⸗ 
den zweier Verletzten follen lebensgefährlich fein, In den um- 
liegenden Gebäuden blieb kein Fenſter ganz“ Die Gasbeleuch⸗ 
tung exfube keine Störung. re 
RO Moen wurde ieſer Tage wiederholt von Fenerdbrün 
ſten heimgeſucht. Am 27. Juli Nachmittag verzehrte das Feuer 
vier, am 28. 8 ei Häuſer. Kaum daß letzteres Feuer 
gelöſ * Be ‚entitand ei rn Winde in einem andern 
Theile der Stadt ein neuer Brand und wurden daſelbſt über 
hundert Häuser in Asche gelegt. Der Schaden it ſehr bedeutend, 
Dad Feuer an in den “vielen Stroh und Rohrdächern große 


Nahen. vii : 
„Im Stabiſimento tecnico zu Tr dieſer Tage 
ber ephofialt Culinbet zu der fur das 7 1. guns Kale 
beſtimmten Dampfmaſchine gegoſſen. Das hiezu verwendete Guß⸗ 
eiſen wog 380 Centner und wurde in zwei Gußböſen geſchmol⸗ 
en. Wenn der Colinder ausgebohrt ſein wird, wird ſich ſei 
Bern a 290 Centner belaufen. Sein innerer Burgmeier 
beträgt 82 Zoll. f Ge. 

Bel Spandau erplodirte am 28. Jult 21 Uhr 
a An Havel. Inſel befindlichen tal. e 
die Zündmaſſe, an deren Miſchung in einer großen Meng ⸗ 


2 


in dem 


torium ( derade gearbeitet wurde. Es gab einen n 
tri n Nonne wurde getödtet, ein zweiter le abs 
i. prei leichter verwundet. Das Gebäude iſt bedeutend beſchädigt. 
ich, U 

* 


22. d. M. iſt auf der Schneekoppe das neue Koß⸗ 
eingeweiht worden. Bekanntlich brannte das im J. 
 Roppenhaus im Oktober v. J. ab. Bis zum Jahre 
F der Koppe nur eine Kapelle. 

Der weibliche Caſpar Haufen verſchwund en.) 
N feantjurtet „Anzeiget“ wäre der vor einigen Jahren 
seat der Gut Offenbach aufgenommene Pflegling, ein Mädchen, 


erbaute 


veröffentlicht wird, ſind 


ee angehängt, die das Nähere darüber 
v N 


zu Rathe gezogen, welches 


d Artikel 


in Paris, Mx. Rajon, zu Ehren gab fein reicher Lands⸗ 


mann, der Banquier Prato, ein großes Diner. Mr. 
Maſon ſprach in ſeiner Nachtiſchrede mit Wärme von 
der freundlichen Aufnahme, die er in Frankreich gefun- 
den. Er ſprach die Ueberzeugung aus, „daß die en- 
tente cordiale zwiſchen England und Frankreich durch 
den Beſuch der Königin in Cherbourg an Feſtigkeit 
gewinnen werde (2), und ſchließlich, daß jeder Veran⸗ 
laſſung zu Zwiſtigkeiten zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten vorgebeugt ſei, ſeit Erſteres jeden 
Anſpruch auf das droi de visite (Durchſuchungsrecht) 


aufgegeben habe.“ 
24. Juli. 


einem glänzenden 
Bauern ſollen jetz 
freien ländlichen 


und 1 ; Bee 
und 15 e für ſich und die Hälfte für jede Reviſions⸗ 
le in de 
ar Ke een 
andere Stände hinein heirathen; ihre Civilproceſſe dür⸗ 
en die paa jest ſelbſt führen oder führen laſſen, 
Verträge abſchließen, Vermächtniſſe machen ac. Dem 
kaſe, welcher in der jüngften Nummer der „Sen..“ 
in Betreff ſeiner Ausführung 


dürfen ungehindert in 


Dieſelbe Nummer der „Sen. Ztg.“ bringt noch 


einen zweiten Ukas, d pp 
000 e er ebenfalls von Wichtigkeit iſt. 


ſondere Militair 
tion deſſelben 
ſteriums für Volksa 


wird nämlich das bisher beſtehende be: 
cenſurcomite aufgehoben und die Func⸗ 
mit der allgemeinen Cenſur des Mini⸗ 
ufklärung vereinigt. 


ie aus einem kaiſ. Referipte vom 18. v. M. zu 


he e de ‚Bel des Gouvern. Orenburg um 
IB angehalten, in der Bauernangelegenheit 
nach dem Beiſpiele . gu 
und dieſe Erlaubniß erhalten. 


der andern Provinzen vorzugehen 
Türkei. 


Nachrichten aus Conſtantinopel vom 24. Juli 


melden: Die Geſundheits-Commiſſion, welche nach Ben- 
gaſi in Tripolis gegangen, war zurückgekehrt und hat 
die Beſtätigung mitgebracht, daß die daſelbſt herrſchende 
Krankheit die orientaliſche Peſt ſei. 
Rande des Wüſtenplateaus von Barka und der Küſte 
des mittelländiſchen Meeres gelegen, ein durch ſeine 
Fruchtbarkeit bekannter kleiner Platz von 2000 Einwoh⸗ 


(Bengaſi, am. 


nern mit ſchlechtem Hafen und elenden Häuſern. In 
dieſe Gegend ſoll die Fabel die Gärten der Hesperiden 


verſetzt haben). 4 


Die Verhandlungen zwiſchen dem Gouverneur von 
Candia Sami Paſcha und den Chriſten werden von 
der „Elpis“ von Athen ausführlich mitgetheilt. Am 
13 und 14. hatten zwei Commiſſionen der Aufſtändi⸗ 
ſchen dem neuen Gouverneur ihre Ehrerbietung be⸗ 


wieſen und einen wohlwollenden Empfang erhalten. 
Am 15. war eine Commiſſion berufen, um den Fir⸗ 
man des Sultan zu hören. Danach wurde den Chri⸗ 
ſten auf ihr früheres Geſuch eröffnet, daß ſie Waffen 


beſitzen, aber ſie nicht öffentlich auf der Straße tragen 
dürften; es wurde ihnen Religionsfreiheit und freie 
Ausübung des Cultus zugeſichert; der Straſſenbau 
wurde jedem Diſtrikt ſelbſt überlaſſen; es fei nicht wahr, 
daß Wein und kleines Vieh neu beſteuert, auch nicht, 
daß eine Grundſteuer von 20 pet. erhoben werden 
ſolle; der Mullah⸗Effendi ‚fol ſich nicht mehr in bie 
Erbſchaftsangelegenheit der Chriſten miſchen und die 
Vertheilung der Steuer für die Befreiung vom Mili⸗ 
tairdienſt mit geſchehen. Nach der Verleſung dieſer 
Punkle erklärte die Commiſſion, die Meinung ihrer 
Committenten einholen zu wollen. Am naͤchſten Tage 
brachte, ie demgemäß die Erwiederung, daß im erſten 
die Amneſtie für diejenigen fehle, die Waffen 
getragen haben, daß die Erlaubniß, Waffen zu tragen, 
in einer ungenügenden Weiſe gegeben, in Betreff der 
Religions⸗Toleranz der Hat Humayum nicht erwähnt 
fis auch in Betreff der Erbſchafts⸗ Angelegenheiten 
das lange Jahre in Bis jet uicht 
wahrſam war lud in den sive 


din aufgefunden wur it ein agen 
ſelbe befand en wurde, ſeit einigen Tag 


auch eine intereſſante Biographie derſelben veröffentlicht hat. 
in A 


einer Frau feiner Bekanntes 1o ihm 
ſich ein 
Note, die 


A er — — 2 
ped ene gemüthlich mit dem gen Hannover, 


(Die 
Lebe bagarele Hat  repabititre, Da 
aus Liebegawieſen werden kann. In Paris ha 
gen unter AR in's Waſſer geſtürzt, 
glücklichernalſaken, blieben fruchtlos, 
Mädchen üble trug, fid) einem Ballon 
der Nahe ee dem Waſſer hielt. Mehrere 8 
Waſſer. Ein en, zogen das Mädchen gana e 


gefrühſtückt 


9 zun; ianete fic in Bayonne. 
% Derr Lab pn ali Gall des nititutes von Frankreich, 
richtet ein binet, Mitglie bes Debats, um zu Biss 


Schreib 
fen, daß von deriben an das Journal 1858 keiner der be⸗ 
rühmte Komet a en des Seh hg ift, auch nicht der 
guerra am 2 . N ie in Florenz entdeckt ward. 
Sen bene Weiten, während der Komet on iw a A) Erd 
cun ee Toni ene e : 
er Rog ey: etzt eine fefte Anſtellun 
von der englif Stinger Soyer, der 12 28. Juli in dace 


en Regie a ffnete 
der großen Kaſernen E hee Aach und zeigte, was 


gebung, daß heute gerade ſein 27. Geburtstag fei — „am St 
Anna⸗Tage bin ich geboren, am St. Anna⸗Tage wurde ich zum 
Tode verurtheilt, an einem Montage bin ich aſſentirt, an einem 
Montage fuhr ich von Tarnopol nach Brody, wo ich mordete“ 
— dies waren ſeine eigenen Worte. Mit dem ihn beſuchenden 
Prieſter ließ er ſich in eine dogmatiſche Polemik ein, in welcher 
er ſich als moraliſch verkommen darſtellte. 

Dem „Czas“ werden aus Lemberg unterm 29. Juli einige 
weitere intereſſante Details i Fibel, die wir hier folgen laſſen: 
Heute um 7 Uhr iſt Dominik orzemski, der Mörder des Bro⸗ 
dyer Banquiers Hausner, 1 — durch Erhängen hingerichtet 
worden. Vor einer Woche verſuchte er ſich ſelbſt das Leben zu 
nehmen und zerbiß ſich eine Ader am Arme, wonach durch Blut⸗ 
verluſt beinahe ſein Tod erfolgt wäre, da man dieſes jedoch noch 
zeitig genug bemerkte, fo iſt er wieder zur Beſinnung gebracht 
worden. Am Montage nach der offentlichen Vorleſung des Todes⸗ 
Urtheils, drängte ſich eine Menge Neugieriger um ihn im Ge⸗ 
fängniſſe zu ſehen, was jedoch auf ihn augenſcheinlich eine zu 
ſtarke Wirkung übte. Er bat, man moge den Eintritt zu ihm 
unterſagen, was bewilligt wurde; während der nächſten zwei Ta⸗ 
ge war es Niemandem mehr bewilligt ihn zu ſehen. Zum Tode 
ging er ruhig und unterhielt ſich mit den Perſonen die ihn um⸗ 
gaben. Er war übrigens darauf vorbereitet und wiederholte oft, 
daß Ledensüberdruß die Urſache des von ihm begangenen Ver⸗ 
brechens wäre. Als er von Tarnopol mit der Abſicht ſeinen Plan 
auszuführen abreiſte, ließ er ein Teſtament zurück, in welchem er, 
für den vorausſichtlichen Fall der Entdeckung und Beſtrafung ſei⸗ 
nes Verbrechens, über fein dortiges unbewegliches Eigenthum 
Verfügung traf. Anfänglich will er die Abſicht nicht gehabt ha⸗ 
ben den Banquier Hausner zu ermorden; ſeine Abſicht war nur 
durch Drohungen von dem Greiſe eine bedeutende Geldſumme 
zu erpreſſen. Grit der Widerſtand, den er fand, führte ihn zur 
Ermordung dreier Menſchen. Sein Plan war, nach Erlangung 
des Geldes uach Ungarn zu fliehen, wohin er ſchon, um ſich die 
Flucht zu erleichtern Briefe vorausgeſchickt hatte. In Brody 
weilte er nur einige Stunden, und die Pferde ſtanden ſchon be⸗ 
reit, welche ihn weiter bringen ſollten. Sein Leben war eine Rei⸗ 
henfolge ſchlechter Streiche. if 

* Die Direction des Theaters in Lemberg if dem Schau⸗ 
ſpieler Herrn Julius übertragen worden. Er erhält einen jähr⸗ 
lichen Zuſchuß von 12,000 fl. Seine Mitconcurrenten waren Hr. 
Karl Treumann und Fr. Kirchberger. 


Handels und Voörſen⸗Nachrichten. 
— Mit Beziehung auf den Erlaß des hoh. k. k. Finanzmini⸗ 
ſteriums vom 1. Juni d. J. wurden die kaiſerlichen Gold- und 
Silber⸗Einlöſungs⸗ und Münzämter angewieſen, bei der al Marco- 
Einlöſung der bis einſchließlich des Jahres 1856 ausgeprägten 
inländiſchen Silbermünzen gegen Münzen der Defterreichifchen 
Währung oder gegen fogenannte evantiner-Thaler, als Ausmün⸗ 
zungskoſten⸗Bergütung außer dem tarifmäßigen Schlagſatz nur 
die Probegebühren von den Parteien einzuheben. Scheidegebüh⸗ 
ren oder ſonſtige andere Abzüge finden bei der Einlöſung des 
bezeichneten kaiſerlichen Münzgutes nicht ſtatt. 
Einer officiellen Anzeige der Eiſenbahn⸗Direction zufolge 
find die Fahrten der Mainz-Darmftädter Eiſenbahn am 1. 
Auguſt eröffnet worden. 

Krakauer Cours am 2. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Cri. 106 verl. 105 ½ bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 438 verl. 435 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 97% 
verl. 97%, act, o ‘und I Biwanzige 105 Ya) ig zn + 

Mi 8. apoleond'or's 8. 8.6. „hol 
uf IRIS » esx. Mand-Ducaten 4.49 —4.44. Poln. 


wollten fie. die Unmiindigen gegen die Anrufung 
der Intervention des Mullah⸗Effendi geſichert wiſſen; 
endlich verlangten ſie für die Wahl der Diſtriktsbeam⸗ 
ten Sicherheit gegen ein willkührliches Beſtätigungs⸗ 
recht von Seiten der Regierung. Sami Paſcha gab 
dem Verlangen nach, und entſchloß ſich auch endlich 
nach einiger Weigerung zur Unterſchrift der getroffenen 
Uebereinkunft. Bis jetzt iſt es noch die drohende Hal⸗ 
tung der unzufriedenen Türken, was die Herſtellung 
des Friedens verzögert. 


en. 

Von Manilla wird den „Novedades“ geſchrieben, 
daß die Vorbereitungen für die von den Spaniern in 
Gemeinſchaft mit den Franzoſen zu unternehmende 
Expedition nach Cochinchina getroffen werden. Der 
Admiral Rigault de Genouilly, welcher die Expedition 
befehligen ſoll, hat wiſſen laſſen, er werde in den erften 
Tagen des Juni ankommen, um die von dem Gene: 
ral⸗Capitain der Philippinen zu ſeiner Verfügung ge⸗ 
ſtellten Truppen unter dem Befehl des Oberſt-Lieute⸗ 
nants Louis Escario an Bord zu nehmen. Man 
glaubt, die ſpaniſchen und franzöſiſchen Streitkräfte 
werden ſich vor die große Bai von Tucoſo begeben 
und, nachdem ſie die Stadt eingenommen haben, wel⸗ 
che durch ihre Bevölkerung und ihren Reichthum wich⸗ 
tig iſt, dem Kaiſer ihre Bedingungen dictiren. Nimmt 
er dieſelben nicht an, ſo wird man auf die Haupt⸗ 
ſtadt Hueſo marſchiren, die im Orient für die ſtärkſte 
Feſtung gilt, weil ſie breite Gräben und 30 Fuß dicke 
Mauern hat, die mit Geſchützen beſetzt ſind. Die 
Eingeborenen ſind kriegeriſcher als die Chineſen, von 
deren Joch ſie ſich freigemacht haben. 

Amerika. 

In Betreff des Caß⸗Herran⸗Vertrages iſt 
in Bogota noch kein Beſchluß gefaßt. Die beiden 
Häuſer der Legislatur waren in Zwieſpalt darüber. 
Es war ein Geſetz zur Annahme gelangt, welches die 
Regierung beauftragt, Arſenale und Docks auf der 
Inſel Taboga anzulegen und dieſe, ſo wie alle ande⸗ 
ren zu Neu- Granada gehörenden Inſeln, ſowohl an 
dem Atlantiſchen Meere als an der Südſee, mit Aus- 
nahme der Inſel San Andreas, dem auswärtigen 
Handel zu verſchließen; ſelbſt für die Inſel Manza⸗ 
nilla, auf welcher Aspinwall erbaut iſt, findet keine 
Ausnahme ſtatt. Der Konful der Vereinigten Staa: 
ten hat gegen die Maßnahmen Proteſt eingelegt. 


— — — — 
Local. und Provinzial: Nachrichten. 
ni tratan, > Auguft. Geſtern Abends wurden die ſterblichen 


mit allen afade saree ae und Profeſſors Dr. Muczkowski 


po be ren und it ei 

1 e eh bt u Pale Here 5 ene Bfan nebfi lauf. Goupons 98/,—97*,. Galiz. Pfandbriefe 
ubeftatte gebracht. Unter Vortritt ahlreicher ſowohl Ordens- | nebft laufenden Coupons 7,—80'/,. Grundentlaſt.⸗Obligationen 

als Weltgeiſtlichkeit bewegte ſich der Segen mit dem von der | 83*,—83. National⸗Anleihe 83%, —83 obne Zinien. 


afademifchen Hin N et rns aus dem Ne 

Gebäude der Univerfität in der St. Annaſtraße über den Ring E 

und die Floriansſtraße nach dem Kirchhofe. Auf dem Kirchhofe Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

7 — N Caen der Resume r Regina ne Bern, 31. Juli. Die Bundesverſammlung be: 
geſungen. Die Grabrede, welche geſtern ſtattſinden ſollte, wurde : : ota 

heute 5 5 ie . = 55 Trauergottesdienſte in der Bes ET Me Aa 
Univerſitätskirche zu St. Anna abgehalten. yt a ** 1 &! 

»Die „Kronika Warszawska“ bringt das Gerücht von dem Vicepräſidenten erwählt. Das Ergebniß der Unterſu⸗ 
ite 5 en e 3 a ss * chung hat herausgeſtellt, daß der Verdacht wegen vor⸗ 
erfreulichen Lage dieſes Gerücht als völlig aus der Luft gegriffen ’ 1 
bezeichnen zu können, indem Herr 1 5 Siemienski, Diirevac: oe oft Fe ay unbegründet Put, 
teur des „Ezas,“ in beſter Geſundheit fic) gegenwärtig in Dyitow rieft, 1. Aunuſt. Die Herzogin Regentin von 
beim Grafen Tarnowski aufhält, wo er mit literatiſchen Studien] Parma iſt geſtern von Venedig hier angekommen. Die 
beihäftigt d deen Metesles, melden bie gane, Herzogin Begibt fid nach einem kürzen Aufenthalte nach 
dem Talente und den Verdienſten L. Giemieñsti'8 um die vater⸗ Brunnſee und von da wieder zurück nach Venedi 
at eat zu widmen ſich beeilt, iſt ſomit glücklicher Turiner Blättern zufolge fe Graf Cavour geſtern 

eiſe verfrüht. ‘ 7 i f 

Am 28. Juli überzog ein ſchweres Gewitter die Stadt Sa y⸗ in ne e ll. Das Kriegsgericht in 6 

odena, 31. Juli. Das Kriegsgericht in Car⸗ 
rara hat neuerdings Einen, wegen Mord und Theil⸗ 
nahme an den revolutionären geheimen Geſellſchaften 
in Unterſuchung geſtandenen zum Tode, vier andere 
zur Galleerenftrafe von 8— 20 Jahren verurtheilt. 


buſch und es erfolgten gegen 8 Uhr Abends mehrere Schläge, 
von denen einer in das Haus des Malers Moulitz und in das 
Nachbarhaus des Fleiſchers Studzielski ſich entlud. Ein Ver⸗ 
luſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen, indem nur zwei Per⸗ 
ſonen von der elektriſchen Strömung betäubt wurden. In den 
Wohnzimmern aber iſt die Verwüſtung bedeutend, die Möbel wur⸗ 
den durchweg beſchädi t, die Thüren aus den Angeln, die Bilder 
von den Wänden geriſſen und Wanduhren, welche der Strom zu⸗ 
nächſt berührte, zertrümmert. 

» Ueber den Mörder des Großhändlers Hausner in Bro⸗ 
dy ſchreibt man der „Vorſt. Ztg.“ aus Lemberg: „Montag den 
26. Juli fand hier in der kleinen Infanterie⸗Kaſerne die öffentliche 
Publikation des Todesurtheils des aus den öffentlichen Blättern 
bereits bekannten Mörders Borzemski, Militär⸗Urlauber ſtatt, 
welches dahin lautete: B. ſei des Raubmordes am Großhändler 
Hausner, deſſen Kaſſier und noch zwei Dienern jenes Handlungs⸗ 


Verantwortlicher Medacteur: Dr. A. Boezek. 


u; 7 7 y 

Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 

Ja vom 2. Auguſt 1858. : 

Angekommen im Hotel de Ruſſie: die Herren Gutsbeſtter: 
Conſtantin Sobaásti a. Podolien, Anton Szaszkiewiez a. Thp⸗ 
lig, Karl Koſielski a, Dresden, Johann Kempinski a. Tarnow, 
Graf Ladislaus Modzici a. Polen. + Hari 

In Poller's Hotel: Graf Felix Koſiebrodckl, Gufsb. a. Paris. 


hauſes ſchuldig erkannt und zum Tode durch den Strang verur- Im Hotel de Dresde: ilhelm Sieminokt, Gutsbeſitzer 
theilt. Auffallend und wahrhaft empörend war der Anblick des] a. Tarnów. ® Ht. Wilhe 8 3 
Maubmórbers, welcher ohne das geringſte Zeichen von Reue, gang] Im Hotel de Sare: Hr. Bernhard Tyokel, k. ruſſ. wirklicher 


leid gittig, ja mit herausforderndem Blicke ſein Urtheil vernahm. 


E die drei letzten Tage ſeines Daſeins zu bewohnenden 


ſich mit 
Für den B 


Soyer folgende . 3 A E 
cafe, Fy oh ale: Erbſenſuppe, Hammel» und Rinderfri 


Staatsrath, a. Breslau. N 
Abgereiſt iſt Hr. Francescont v. Hermgineld, k. k. Hoftath, 
nach Wien. . 5 


7 — 
und Cabinette der Aus 

iy rete Kufen Deutfhlande: Bern, Danian 
4 entſprechend geordnet. e 
f. v. Sybel in e in, daß er von Neus 
jahr 1889 eine neue Tift in vierteljahrigen 
Herten herausgeben worde * 

we König Mar von Baiern hat die Erbauung eines 
ctigen Mationalmufemus- Gebändes in Mi g eines neuen 
großa > Pitſchner bereitet eb J inden genehmigt. 
dem Berg'ſchen Baron Broſchüre über ſeine Luft⸗ 
: allon vor, in welcher er ſich unter 
zahlreicherer wiſſenſchaft⸗ 


angekommen, bemerkte er ganz kaltblütig zu ſeiner Um⸗ 


Art. 
werden, ein derartig 
nung abzugeben. 


Kunſt und Literatur. 


mit 
ſahrt un auch über die Nothwendigkeit 


licher Forſchungen verbreiten wird. In der That beruht bis jetzt 
3 * Dem Beiſpiele folgend, welches in dieſer Beziehnn yes ora See aa auf bloßen — als N weten 
usland uns gibt, beſtrebt man ſich in allen Theilen Polens, ſenſchaftlichen Zwe und zu ande zu führen, dürfte dem zu wifs 


die Verdienſte der großen Männer unſerer Vergangenheit und cken beſonders 


: 0 | ; einzurichtenden Luftballon vor: 
— durch Errichtung von würdigen Denkmälern . — ten Rute ls auffallende Gesel gen in br auf bet letz 
* haben ſchon früher mitgetheilt, daß mit Bewilligung aus: 1) de ‚reichten Höhe von 14,800 Fuß ſtellten ſich ber⸗ 


e Alexander, die Statue des ehrwürdigen 
aghochuwa gegen die Schweden unter Karl 


Bertheidigers ven 
Guſtav, 
ebendaſelbſt aufgeſtellt wird. 


* in ſchraub i i 

ordedti | aehe aubenfórmigen Windungen ſenkrecht abwärts 
4 augen pak der 5 2) Di im Seve ges 
| 8 Statue des | ne erungen in der Aeußerungsweiſe der mitgenomme⸗ 
CC (% 
ur Befreiung den Es, — „den mem Dichter ⸗Fürſten 1 i ie nicht unter 5 Grad fiel; 4) der curvenartige circa 
I atiewicy. fete 25 E eitru hen und Wilna Denkmaler bie eilen betzagende Mea, den der Ballon in 70 Minuten ohne 
e) tele 9 — lebt aus Warſchau berichtet, x geringſte Merkbarkeit der Bewegung zurücklegte; 5) das keſ⸗ 
daß daſelbſt Belgians ‘4 4 wi in, unferem berühmten Geſchichts⸗ artige con cave Anſehen der Tiefe unter dem Ballon. de 
v5 derte Diugoó3, dem Erzieher der Die ruſſiſche Meberfegung aon Schiller's Werken, m A 
: zum. Fogiellonczyt ebenfalls ein di che Herr Gerbel (er iſt, gis mehreren berühmten Dichtern or 
azimier drückendes Denkmal te | figier) unternommen, iſt bis zum vierten Bande, welcher die Bor 
von Meſſina“ und „Wilhelm Tell“ enthält, vorgeſchrittegzrter⸗ 

Kurzem find auch die Probebogen des neuen ruſſtſchen 


‘ zu errichten 
Architekt aus Wi 5 
$ , ; en, befindet 
eit längerer Zeit im kaiſerlichen Luſtſchloſſe u Um: | hades der Akademie ausgegeben worden. Man een ale 
daß es nach dieſen Muſtern mehr ein 48066 


fine fü 9 des gesicht ' 
einem Wörterbuche ähnlich ſehen werde. 


ünchener Runt 
follen noch nade 


Amtliche Erlaſſe. 
N. 9265. Gdict 7274. 3 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten S. Prokocimer, Brant: 
weinſchenker, mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider denſelben und wider Joſef Abeles 
der Gläubiger I. K. Dembitzer unterm 9, Juni 1858 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 650 Th. pr. 
Cour f. N. G. bei dieſem k. k. Landes⸗Gerichte eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über unterm 14. Juni 1858 3. 8118 den Belangten 
aufgetragen wurde, dem Kläger die obige Wechſelſumme 
ſammt 6% Zinſen vom 19. März 1858, Proteſtkoſten 
mit 3 Rthl. 15 Sgr. und Gerichtskoſten mit 7 fl. 39 
kr. CM. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher 
Execution zur ungetheilten Hand zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Si Prokoci- 
mer unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu 
deſſen Vertrettung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Samel- 
sohn mit Subftituirung des Landes: und Gerichts⸗Adv. 
Dr. Kucharski als Curator beftellt, und ihm die Zah: 
lungsauflage zugeſtellt und mit demſelben wird cometí 
die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ww- 
handelt werden. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Krakau am 19. Juli 1858. 


N. 9266. Ediet. (775, 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten S. Prokocimer Brant: 
weinſchänker mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider denſelben und wider Söfef Abeles 
der Gläubiger I. K. Dembitzer unterm 9. Juni 1858 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1200 Thl. preu⸗ 
ßiſch. Courant ſ. N. G. bet dieſem k. k. Landesgerichte, 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber am 14. Juni 1858 3. 8117 den Belangten 
aufgetragen würde, dem Kläger die obige Wechſelſumme 
ſammt 6% Zinſen vom 26. März 1858 Proteſtſpeſen 
mit 4 Rthl. und Gerichtskoſten mit 7 fl. 39 kr. CM. bin⸗ 
nen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution, 
zur ungetheilter Hand zu bezahlen. : 

Da der. Aufenthaltsort 
mer unbefannt ift, fo hat 
deffen Vertretung und auf deffen Gefahr und 
piefigen Landes - Advokaten, Dr. Same 
tuirung des Landes⸗Advokaten 
rator beſtellt, und dieſem Zahlungs auflage zugeſtellt und 
mit demſelben wird eventuell die angebrachte Rechtsſache 
nach der Wechſelordnung verhandelt werden. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben wird. 

Krakau am 19. Juli 1858. 


3.1696. Concurs⸗Ausſchreibung. 


Sieben Gerichts-Adjuncten⸗Stellen. 

Bei dem Landesgerichte in Krakau iſt eine Gerichts⸗ 

St elle mit dem jährlichen Gehalte von 600 

fl. GM. und für den Fall der graduellen Vorrückung 
ſind bei dem k. k. 


(270. 3) 


Kreisgerichte in 
dem jährlichen 
Fall der graduellen Vorrückung mit dem Gehalte von 
500 fl.; ferner eine 
halte v. 500 fl.; endlich 
in Neu⸗Sandez eine Gerichts⸗Adjunctenſtelle mit dem Ge⸗ 
halte von 600 fl. CM. und für den Fall der graduellen 
Vorrückung mit dem Gehalte von 500 fl. CM., ferner 
eine Gerichtsadſunctenſtelle mit dem Gehalte von 500 
fl. CM. in Erledigung gekommen, wobei überdies be⸗ 
merkt wird, daß mit der niedrigſten Gehaltsſtufe von 
500 fl. EM. auch das Vorrückungsrecht in die ſyſtemi⸗ 
it Gehaltsklaſſen verbunden if. 

0 aaf. ae um dieſe Stellen haben ihre im Sinne 
des % tits bio, 3. Mai 1853 N. 81 det 
R. G. B. Messen Geſuche nach Umſtänden entweder 
desgerichts⸗Peäſidium in Krakau, oder 


Sandez im 4 
binnen vier Wochen nach der de 
chung in die Krakauer Au 
Kundma 9 BN E * ung zu überreichen. 
Bom Präfidium des k. b. Obe “pea 
Krakau am 23. Juli 1858. A ica 


N. ms WD Et ag 
Adolf Habermann aus Lipnik, Matet 1 

ſes welcher ſich unbefugt “ 

11 vorgeladen, binnen ki 

zu. erfheinen, und ſi 9 

illegalen Abweſenheit 


In der Buch 


— a 


Dr. Kucharski als Cu⸗ 


zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen 


denſelben nach Ablauf obiger Präkluſivfriſt das Auswan⸗ 
derungsverfahren Plaz greifen wird. 
Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 
Krakau, am 5. Julf 1858. 
a 


M. 4512. Ediet. 772. —3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Kaſimir Stat- 
kiewicz , Rechtsnehmers der Fr. Joſefa de Szum 
Mikucinska zur Befriedigung der wider Stanislaus 
Szum zuerkannten Summe per 200 fl. EM. ſammt 
4% vom 16. September 1850 laufenden Zinſen und 
der Summe 400 fl. CM., ferner der früher in 4 fl. 
21 kr. CM., 7 fl. 47 k. CM. und gegenwärtig in 14 
fl. 45 kr. EM. zuerkannten Executionskoſten die execu⸗ 
tive der in Tarnéw, Vorſtadt Zablocic Nr. 1 gele⸗ 
genen, dem Herrn Stanislaus Szum gehörigen Reali⸗ 
tät in zwei Terminen, als den 16. September und 26. 
October 1858, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abzu⸗ 
haltenden Licitation ausgeſchrieben und zwar unter nach⸗ 
ſtehenden edingungen: 
1. Zum Aus rufspreiſe wird der durch gerichtliche Schä⸗ 
gung vom 18. März 1852 erhobene Werth dieſer 
Realität mit 7833 fl. 48 kr. CM. angenommen, 
und unter dem Schätzungswerthe wird dieſe Reali⸗ 
tät in dieſen zwei Terminen nicht veräußert werden. 
Jeder Licitationstuftige hat den zehnten Theil des 
Ausrufspreiſes zu Handen der Licitatlons⸗Commiſ⸗ 
fion als Vadium zu erlegen, und zwar entweder in 
Baaren oder in k. k. öſterr. verzinslichen Staats⸗ 
obligationen oder in Pfandbriefen der galiziſchen. 
ſtändiſchen Kreditsanſtalt in der durch die letzten 
Krakauer Zeitungsblätter nachzuweiſenden Curſe, je: 
doch nicht über den Nominalwerth. Nach beendeter 
sparta rey baw Vadium des Erſtehers zurück⸗ 
, en . eS A 2 
Serben brigen Licitanten dagegen zurückge 
Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
Erſtehungspreiſes binnen 30 Tagen vom Zuſtellungs⸗ 
tage des Beſcheides über die zu Gericht angenom⸗ 
mene Licitationsverhandlung an das hiergerichtliche 
Depofitename mit Einrechnung des in Baaren erleg⸗ 
ten Vadiums zu erlegen; — Falls aber das Va⸗ 
dium nicht baar erlegt worden wäre, fo wird Legs 
teres nach dem baaren Erlage des Kaufſchillings⸗ 
drittels dem Erſteher zurückgeſtellt werden. 
Nach Erlag des baaren Kaufſchillingsdrittels wird 
dem Erſteher dieſe Realität in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben werden, und vom Tage diefer Uebergabe 
iſt er verpflichtet, alle Laſten zu tragen und von 
den reſtirenden %, des Kaufpreiſes 5% Zinſen halb⸗ 
jährig decurſive an den hiergerichtlichen Depoſiten⸗ 


4. 


und ſich hierüber auszuweiſen. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingniſſe wird dem Er⸗ 
ſteher das Eigenthumsdecret ausgefolgt und er auf 
ſeine Koſten als Eigenthümer der erkauften Rea⸗ 
lität intabulirt, alle darauf haftenden Laſten dage⸗ 
gen auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
Wenn der Erſteher die eine oder die andere Bedin⸗ 
gung nicht erfüllen ſollte, ſo wird über Anlangen 
des Executionsführers oder des Executen die Reli⸗ 
citation dieſer Realität ohne eine neue Schätzung 
mit einem Termine ausgeſchrieben werden, in wel⸗ 
chem dieſe auch unter dem Schätzungswerthe ver⸗ 
äußert werden würde und der wortbrüchige Erſteher 
für allen erweislichen Schaden nicht nur mit dem 
Vadium, ſondern mit ſeinem ganzen Vermögen 
verantwortlich ſein. 
Sämmtliche von dieſem Kaufgeſchäfte entfallenden 
Gebühren iſt der Erſteher zu tragen verbunden. 
Sollte in dieſen zwei Terminen, dieſe Realität nicht 
über oder wenigſtens um den Schätzungswerth ver⸗ 
äußert werden, ſo wird behufs Feſtſetzung der er⸗ 
leichternden Bedingniſſe auf den 28. October 1858 
um 10 Uhr Vormittags der Termin feſtgeſetzt, auf 
welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger hiergerichts 
zu erſcheinen mit dem vorgeladen werden, daß die 
Erſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinen⸗ 
den als beitretend angeſehen werden würden. 
Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsact die⸗ 
fer Realität können in der h. g. Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 
Hievon wird Herr Arthur Weiss unbekannten Auf: 
enthalts, dann die Maſſen des Andreas Galuszynski, 
des Leo Staniszewski, des Adalbert Wilczynski, des 
Michael Broder, des Andreas Binert, des Sigismund 
Kowacz, der Agnes Katanowska, des Felix Procin- 
ski und des Jofef Witowski und alle jene Gläubiger 
welche nach dem 13. Februar 1857 zur Stadttafel ge: 


entweder gar nicht oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden 


Barom.⸗Höͤhe Temperatur | Speeifiſche 
u 


142 


oder denen gegenwärtige Verftándigung | 


wicz und Stanislaus Szum, endlich alle übrigen In⸗ 
tereſſenten, als: die k. k. Finanzprocuatur in Krakau, 
Ludwig Szum, Angella de Szum Strus, Antonine 
Szum, Joſefa de Szum Mikuciúska, 
Milzecka, durch ihre Mutter und Vormünderin Eliſa⸗ 
beth Milzecka, die Erben nach Joſef Wodczyúski, 
als: Maria de Wojezynskie Artwinska und Ladis⸗ k 
laus Wodezynski, verſtändiget. 


Tarnow am 1. Juni 1858. 


N. 4512. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje nimiej- 
szym do wiadomosct, ze na Zadanic 
Statkiewicza prawonabywey 
Mikuciáskiéj dla zaspokojenia temuz 
rzowi Statkiewiczowi przeciw Stanislaw 
przyznanéj sumy 200 zlr. m. k. wraz 2 
po 4 od sta od 16. Wrzesnia | 
daléj sumy 400 zlr. m. k. wraz pierwéj a 
21 kr. m. k. i 7 air. 47 kr. m. Kk. teraz zus na 


ferner Olimpia 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Obwieszezenie. 


Kazimierza 

Szumów 
Kazimie- 
owi Szum 
odsetkami 
biezacemi, 
2 lr. 


Jozefy 2 


1850 


pobytu niewiadomego, daléj masy Andrzeja Gotu- 
peo Leona — . Wehr de 

ilezyhskiego, Michala Broder, Jedrzeja inert, 
Zygmunta Kowacz, Agnieszki Katanowskiéj, Fe- 
liksa Procinskiego i Jozefa Witowskiego i wszy- 
sey ei wierzyciele, ktörzy po 13. Lutym 1857 do 
siag hypotecznych wciagnigci zostang, lub któ- 
rym niniejsze uwiadomienie wezasie doreczonym 
byé niemoze, przez Edykta i nu rece kuratora 
P. Dra. Bandrowskiego, ktöremu substytuowanym 
Jest P. Dr, Serda; obiedwie strony, jakoto: Kazi- 
mierz Statkiewicz i Stanislaw Szum wreszcie 
wszyscy wierzyciele, jakoto: o. k. Finansowa Pro- 
8 w Krakowie, Ludwik Szum, Aniela 
2 S del Strusiowa , Antonina Szum, Josefa 
15 ae Mikucinska, Olimpia Milzecka do rak 
bie 1 1 Opiekunki Elzbiety Milzeckiéj, spadko- 
ses tA ‚po Jozefie Wodezyhskiem, Marya z Wod- 

yiskich Artwinska i Wladyslaw Wodezyhski. 

7 Rady c. k. Sadu obwodowego. 

arnów dnia 1. Czerwca 1858. 


—— — —— — — 
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Richtung und Stärke 


e pen ee nac bel des Windes 

310° Keaunt red! weaumm der Luft - 
326 90 4% 88 Ne 

75 | 143 | 91 | Oſt on 


Wyeiag ksiegi gruntowé 1 akt szacunkowy 
registraturze przejrzanen. 


Anderung der 
ärme⸗ im 
Laufe d. Tage 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Regen 130 | 


| 


In Vertretung det Fuchdruckerel⸗Geſchäftsleiterd; Stanislaus Gralichowski. 


Im Saale ober dem Kaſſeehanſe des Herrn 


WINTER 


imerften Stock. 
Hydro - Oxygen - Mikroskop. 


* 
> 


Eintritts-Preife 


fo) 


2 TE. 
STEREOSKOP-PANORAMA 
2 * u a bis 5 Uhr Abende. 

ts $ 6 kr. 
Das Nähere Hone die she ee 


24, 12, 6 tr. EM. 


Du 


